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Ersatzkassen schreiben Hamburger Selbsthilfepreis aus 
Bewerbungsfrist: 4. März 2016 
 
 
Zum dritten Mal loben die Ersatzkassen in Hamburg einen 
Selbsthilfepreis aus. Bewerben können sich Einzelpersonen und 
Gruppen, die innovative und herausragende Ideen entwickelt haben, um 
sich und anderen das Leben mit einer chronischen Krankheit oder 
Behinderung ein Stück leichter zu machen. Die Auszeichnung ist mit 
2.500 Euro dotiert. Sie wird von einer Jury aus Vertretern des 
Gesundheitswesens, der Wissenschaft und der Medien vergeben. Die 
Bewerbungsfrist läuft vom 11. Januar bis zum 4. März 2016. 
 
„Eine chronische Krankheit krempelt das Leben um. Kommt dann 
Unterstützung von Menschen, die in der gleichen Lage sind, stärkt das 
die Betroffenen“, sagte Kathrin Herbst, Leiterin der Landesvertretung 
Hamburg des Verbands der Ersatzkassen. „Die Selbsthilfe der Experten 
in eigener Sache ist eine wichtige Ergänzung der professionellen 
Gesundheitsversorgung.“ 
 
Die Hamburger Ersatzkassen haben die gesundheitsbezogene Selbsthilfe 
im vergangenen Jahr mit rund 270.000 Euro gefördert. In der Hansestadt 
gibt es etwa 1.000 gesundheitsbezogene Selbsthilfegruppen mit rund 
20.000 Aktiven, die größtenteils von der KISS Hamburg (Kontakt- und 
Informationsstelle für Selbsthilfegruppen) unterstützt werden. 
Weitere Informationen und Antragsunterlagen finden Interessierte im 
Internet unter www.vdek.com/LVen/HAM. 
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Der vdek vertritt die Ersatzkassen Techniker Krankenkasse, BARMER GEK, 
DAK-Gesundheit, KKH Kaufmännische Krankenkasse, HEK - Hanseatische 
Krankenkasse und Handelskrankenkasse (hkk). Diese Krankenkassen 
versichern zusammen mehr als 26 Millionen Menschen in Deutschland, in 
Hamburg mit rund 839.400 Menschen mehr als die Hälfte aller gesetzlich 
Versicherten. 

 


